
GEMEINDE WÜRENLOS

Einladung zur

Ortsbürgergemeindeversammlung

Dienstag, 14. Dezember 1999

20.00 Uhr

Gmeindschäller

Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Wir freuen uns, Sie zur "Winter-Gmeind" 1999 begrüssen zu dürfen. Im An​schluss an die Versammlung laden wir Sie gerne zu einem kleinen Imbiss ein. Für Ihr Inter​esse am Gemeindegeschehen danken wir Ih​nen im voraus.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999

2.
Voranschlag 2000

3.
Erneuerung Baurechtsvertrag mit Kleinkaliberschützen

4.
Beitrag an Renovation des Turms der katholischen Kirche

5.
Einbürgerungsreglement

6.
Verschiedenes

Hinweise:

-
Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Ortsbürgergemeinde​versammlung liegen in der Zeit vom 01.12.1999 - 14.12.1999 während den ordentlichen Bürostunden in der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf.

-
Falls Sie detaillierte Auskünfte zu den Traktanden wünschen, wenden Sie sich bitte vor der Gemeindeversamm​lung an ein Mitglied des Gemeindera​tes. Sie tragen damit zur speditiven Abwick​lung der Geschäfte bei. Besten Dank.

Würenlos, 2. November 1999








GEMEINDERAT WÜRENLOS
Traktandenbericht

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999


Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 10. Juni 1999 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. 


Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. 


Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass die​ses dem Verlauf der Versammlung entspricht.


ANTRAG:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999.

2.
Voranschlag 2000

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2000 der Ortsbürgergemeinde mit der Forstwirtschaft beraten und zusammen mit der Finanzkommission be​sprochen.


Wir verweisen auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in dieser Broschüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Versamm​lung.


ANTRAG:

Genehmigung des Voranschlages 2000 der Ortsbürgergemeinde.

3.
Erneuerung Baurechtsvertrag mit Kleinkaliberschützen
Die Ortsbürgergemeinde Würenlos räumte im Jahre 1968 der Schützenge​sellschaft Würenlos ein Baurecht befristet auf 25 Jahre für den Bau und Betrieb einer Kleinkaliber-Schiessanlage im Chefihau vis à vis von der Reithalle ein. Im Jahre 1993 lief das Baurecht ab. Es wurde seither still​schweigend jeweils um ein Jahr verlängert.

Damit der Betrieb des Kleinkaliberstandes wieder auf längere Sicht ge​währleistet ist und Investitionen in die Anlage längerfristig abgesichert werden können, möchte die Schützengesellschaft Würenlos den Bau​rechtsvertrag wieder erneuern und auf weitere 25 Jahre abschliessen. In nächster Zeit stehen die Anschaffung von automatischen Scheiben​wechslern sowie Innenreno​vationen zur Diskussion. Das Baurecht er​streckt sich auf das Schützen​haus mit dem benötigten Umgelände (50 m Scheiben-Bahnen, Kugelfang, Umzäunung, Treppen). Innerhalb dieses Baurechtsareals ist die Schützen​gesellschaft verpflichtet, Gebäude und Umgelände Instand zu halten.

Der Dienstbarkeitsvertrag lautet wie folgt:

"Die Grundeigentümerin

Ortsbürgergemeinde Würenlos, 5436 Würenlos

und

die Baurechtsberechtigte

Schützengesellschaft Würenlos, Verein mit Sitz in Würenlos, c/o Herrn Johannes Gabi, Bifigweg 20, 5436 Würenlos

A.
Die Parteien haben mir erklärt:

I. Grundstückbeschrieb

Die Ortsbürgergemeinde Würenlos ist Eigentümerin des nachstehend beschriebenen Grundstückes:

GB Würenlos Nr. 1874, Kat. Plan 25, Parzelle 937

890,17 a
Wald, Tägerhard

Forsthaus Nr. 305

Waldhaus Nr. 402

Anmerkungen, Vormerkungen    Keine

Dienstbarkeiten und Grundlasten

Last:
Baurecht für eine Kleinkaliber-Schiessanlage z.G. Schützengesellschaft 


Würenlos, befristet bis 30. Juni 1993

Weitere Dienstbarkeiten gemäss Grundbuch.

Grundpfandrechte   Keine
II. Löschung Dienstbarkeit

Das unter Ziff. I. beschriebene Baurecht z.G. der Schützengesellschaft Würenlos ist zu löschen.

III. Neues Baurecht

1.
Der jeweilige Eigentümer von Parzelle 937 (z.Z. Ortsbürgergemeinde Würenlos) räumt der Schützengesellschaft Würenlos das Recht ein, auf einer Teilfläche seiner Parzelle eine Kleinkaliber-Schiessanlage zu erstellen und beizubehalten.

2.
Die Teilfläche von Parzelle 937, an der das Baurecht besteht, ist auf beiliegendem Plan, der einen Bestandteil dieser Urkunde bildet, rot umrandet.

3.
Das Baurecht umfasst

· einen Schiessstand samt Nebenräumen (WC, Lager, Büro, etc. aber keine Schützen​stube) mit einer Gebäudehöhe von maximal 3,5 m und einer Firsthöhe von maximal 4,5 m

· eine Scheibenanlage für maximal 10 Scheiben

· einen Kugelfang

· eine Umzäunung des Schiessgeländes und alle weiteren Vorrichtungen, die der Si​cherheit des Schiessbetriebes dienen

· eine Treppenanlage zur Tägerhardstrasse.

Die bestehende Anlage hält den Rahmen dieses Baurechtes ein und ist Eigentum der Baurechtsberechtigten.

4.
Die Schützengesellschaft Würenlos ist verpflichtet, alle Vorkehren und Massnahmen zu treffen, welche einen sicheren Schiessbetrieb gewährleisten. Die Verantwortung für die Sicherheit des Schiessbetriebes liegt bei der Baurechtsberechtigten und in keiner Weise bei der Grundeigentümerin.

Die Baurechtsberechtigte ist weiter verpflichtet, die im Baurecht stehenden Bauten, Ein​friedigungen und Anlagen sowie das mit dem Baurecht belastete nicht überbaute Terrain während der ganzen Baurechtsdauer so zu unterhalten, dass davon keine Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt ausgeht und auch die Eisenbahnparzelle 662 nicht beein​trächtigt wird.

5.
Es ist kein Baurechtszins geschuldet.

6.
Das Baurecht ist unvererblich und nur mit Zustimmung der Grundeigentümerin übertrag​bar.

7.
Das Baurecht erlischt am 31. Dezember 2024.

8.
Diese Dienstbarkeit ist auf Parzelle 937 wie folgt in das Grundbuch einzutragen:

Last:
Baurecht für eine Kleinkaliber-Schiessanlage z.G. Schützengesellschaft


Würenlos, befristet bis 31. Dezember 2024.

9.
Nach Ablauf des Baurechtes ist die Baurechtsberechtigte berechtigt und verpflichtet, die gesamte Anlage (alle Bauten und Vorrichtungen inkl. Kugelfang) auf ihre Kosten zu entfernen, sodass die belastete Teilfläche wiederum Wiese oder Wald werden kann. Die Kultivierung der geräumten Fläche ist Sache der Grundeigentümerin.

Anderweitige Vereinbarungen bei Ablauf des Baurechtes, bspw. über das Stehenlassen des Schiessstandes, bleiben vorbehalten.

Diese Vereinbarung über den Heimfall ist auf Parzelle 937 vorzumerken.

10.
Die Verlängerung oder Erneuerung dieses Baurechtes bedarf wiederum der Genehmi​gung durch die Ortsbürgergemeindeversammlung.

IV. Verschiedene Bestimmungen

1.
Die Einräumung dieser Dienstbarkeit erfolgt unentgeltlich.

2.
Der Abschluss dieses Vertrages ist durch rechtskräftigen Beschluss der Ortsbürgerge​meindeversammlung vom 14. Dezember 1999 genehmigt worden.

3.
Der Notar ist beauftragt, diesen Vertrag und alle damit zusammenhängenden Ausweise dem Grundbuchamte Baden zur Eintragung anzumelden.

4.

Das Original dieses Vertrages dient dem Grundbuchamt als Rechtsgrundausweis. Für die Parteien und die Akten des Notars wird je ein beglaubigtes Doppel ausgestellt.

5.
Die Kosten von Notar und Grundbuchamt trägt die Schützengesellschaft Würenlos.

Ortsbürgergemeinde Würenlos

Schützengesellschaft Würenlos"
Der Uebersichtsplan befindet sich auf der nachfolgenden Seite.

ANTRAG:
Erneuerung des Baurechts für die Schützengesellschaft Würenlos um weitere 25 Jahre und Zustimmung zum vorliegenden Baurechtsvertrag.

4.
Beitrag an Renovation des Turms der katholischen Kirche

Die röm.-kath. Kirchenpflege Würenlos hat der Orts​bürgergemeinde Wü​renlos am 25.08.1999 das Gesuch um einen Beitrag von ca. Fr. 50'000.00 an die Re​novationskosten des Kirchturms unterbreitet. 


Die Kirchenpflege begründet ihr Gesuch damit, dass die fachkundige Re​novation des Kirchturms - das Wahrzeichen der Gemeinde Würenlos - eine überaus grosse finanzielle Anstrengung bedeutet hat. Die Erhaltung und Pflege des Würenloser Wahrzeichens war der Kirchgemeinde Grund genug, sich diese grosse finanzielle Last aufzubürden. Die Kirch​gemeinde ist über​zeugt, dass der renovierte Kirchturm positiv auf das Bild der Ge​meinde abstrahlt und seine Präsenz den kirchlichen und konfessionellen Rahmen bei weitem sprengt. Die Renovation erfolgte im Jahre 1997.


Für die Einwohnergemeinde lehnte der Gemeinderat einen Beitrag ab. Er begründete dies mit der finanziellen Lage. Er er​wähnte aber auch, dass die Kirchgemeinde ein begründetes Gesuch für einen Bei​trag aus dem Landschafts- und Heimatschutzfonds der Ortsbür​gergemeinde einreichen kann. 

ANTRAG:

Genehmigung eines Beitrages von Fr. 50'000.-- an die Renovationskosten des Turms der röm.-kath. Kirche Würenlos zulasten des Landschafts- und Heimatschutzfonds der Ortsbürgergemeinde.

5.
Einbürgerungsreglement
Im Kanton Aargau gibt es in fast allen Einwohnergemeinden auch Ortsbür​gergemeinden. Es wird unterschieden zwischen Einwohnerbürgerrecht (i.d.R. durch die Einwohnergemeindeversammlung eingebürgerte Perso​nen) und Ortsbürgerrecht (i.d.R. durch Abstammung oder Heirat erwor​ben). Die Anzahl der Ortsbürger und Ortsbürgerinnen in Würenlos ist rückläufig. 

Der Gemeinderat und die Ortsbürgervereinigung dis​ku​tierten daher, wie man dem Schwund begegnen könnte, damit auch in Zukunft eine aktive, gesunde und gut verankerte Ortsbürgergemeinde erhalten werden kann. Zum Anlass des Millenniums möchten der Gemeinderat wie auch die Ortsbür​gervereinigung die Einbürgerungen fördern. Dazu wurde nachste​hendes Reglement über die Aufnahme in das Ortsbürgerrecht von Wü​renlos aus​gearbeitet:

"Ortsbürgergemeinde Würenlos

Die Ortsbürgergemeindeversammlung Würenlos erlässt gestützt auf § 7 Abs. 2 lit. f. des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden vom 19. Dezem​ber 1978 (GOG) und § 6 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht (ObüG) vom 22. Dezember 1992 das nachfolgende Reglement über die Aufnahme in das Ortsbür​gerrecht von Würenlos.

§ 1
Gegenstand des Reglements

1Dieses Reglement regelt den Erwerb des Ortsbürgerrechtes aufgrund ei​nes Gesuches durch Beschluss der Ortsbürgergemeindeversammlung.

2Die Einbürgerung erstreckt sich in der Regel auf die unmündigen Kinder des Gesuchstellers/der Gesuchstellerin, nach dem zurückgelegten 16. Altersjahr, jedoch nur, wenn sie schriftlich zustimmen.

3Der Erwerb des Ortsbürgerrechtes von Gesetzes wegen richtet sich aus​schliesslich nach den Bestimmungen des Gesetzes über das Ortsbürger​recht (§ 4 ObüG).

§ 2
Entgeltliche Aufnahmen

1Wer Würenlos als seine Heimat betrachtet und an den Belangen der Orts​bürgerge​meinde interessiert ist, kann durch Beschluss der Ortsbürgerge​meinde entgeltlich in das Ortsbürger​recht der Gemeinde Würenlos aufge​nommen werden, wenn er das Gemein​debürgerrecht von Würenlos besitzt und

a) der Ehegatte Ortsbürger ist

b) durch Heirat das Ortsbürgerrecht verloren hat

c) von einer Ortsbürgerin abstammt, die das Ortsbürgerrecht durch Heirat verloren hat

d) seit mindestens 25 Jahren Wohnsitz in Würenlos hat, wenigstens 15 Jahre ununter​bro​chen, sowie neben dem Gemeindebürgerrecht von Würenlos höchstens ein weite​res Gemeindebürgerrecht besitzt

2Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Erteilung des Ortsbürgerrechtes.

§ 3
Unentgeltliche Aufnahme

Die Ortsbürgergemeinde kann Personen, die sich um die Ortsbürgerge​meinde in aus​serordentlichem Masse verdient gemacht haben und die Voraussetzungen gemäss § 2 erfüllen, unentgeltlich in das Ortsbürger​recht aufnehmen.

§ 4
Aufnahmeverfahren

1Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht sind dem Gemeinderat schriftlich einzu​rei​chen.

2Der Gemeinderat prüft, ob die Voraussetzungen für die Aufnahme ins Ortsbürgerrecht erfüllt sind.

3Der Gemeinderat unterbreitet hierauf der nächst möglichen Ortsbürgerge​meindever​sam​mlung den Antrag zur Beschlussfassung.

4Der Gesuchsteller/die Gesuchstellerin ist definitiv in die Ortsbürgerge​meinde aufge​nom​men, wenn der Aufnahmebeschluss rechtskräftig und eine Einbürgerungsabgabe bezahlt worden ist.

§ 5
Höhe der Abgabe

Die Abgabe für die Aufnahme ins Ortsbürgerrecht beträgt

a)
Fr. 200.00 pro mündige Person

b)
für die in die Einbürgerung einbezogenen unmündigen Kinder wird keine Abgabe er​hoben.

§ 6
Inkrafttreten

Dieses Reglement ist von der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1999 beschlossen worden. Es tritt mit der Rechtskraft des Be​schlusses in Kraft.

ANTRAG:

Genehmigung des vorstehenden Reglements.



   PP


  5436 Würenlos

Ortsbürgergemeinde Würenlos

Stimmrechtsausweis

für die Ortsbürgergemeindeversammlung 

vom Dienstag, 14. Dezember 1999

Dieser Stimmrechtsausweis ist beim Eingang in das Ver​samm​lungslokal vorzuweisen.

